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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath, Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Tanja Schorer-Dremel, Barbara Becker, Alfons Brandl, Matthias 
Enghuber, Karl Freller, Dr. Marcel Huber, Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen 
Kohler, Dr. Beate Merk, Martin Mittag, Dr. Stephan Oetzinger, Helmut Radlmeier, 
Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold 
Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard 
Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/16925, 18/18466 

Palliativ- und Hospizversorgung verbessern I:  
Pilotprojekt zur Evaluierung der Rolle der Palliativbeauftragten und des Ausbil-
dungsstands der Pflegekräfte mit palliativspezifischen Aufgaben 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel die 
Angebote der Hospiz- und Palliativversorgung in Einrichtungen der Langzeitpflege wei-
ter zu verbessern. Im Rahmen eines Pilotprojekts sowohl im städtischen als auch im 
ländlichen Bereich Bayerns soll die Bedeutung und der Nutzen von Palliativbeauftrag-
ten für die Bewohnerinnen und Bewohner, aber auch für die Beschäftigten der Einrich-
tungen eruiert und wissenschaftlich evaluiert werden. Ziel ist es herauszufinden, wie 
und in welchem Umfang Pflegekräfte, die für die Wahrnehmung von palliativspezifi-
schen Aufgaben geschult sind (Palliative-Care-Fachkräfte/Palliativbeauftragte), diese 
Tätigkeit übernehmen und in den pflegerischen Alltag integrieren können, und mit wel-
chen unterstützenden Maßnahmen dies gefördert werden kann. 

Über die Ergebnisse der Umsetzung ist dem Landtag zu berichten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 


